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¶ Das xxij .blat
¶DieerſtfabelVondemleowenvnddemhÿrten.

Iemaͤchtigenſoͤllentdanckberſeingegēdenarmē
woſÿ ettwasguͦtesvonjnenempfahent .vndob

es wollang anſteet vnuergolten .ſo ſol es dochnit
vergeſſen werden .als diſe fabel außweiſet¶ czu dͦenzeyten
als ein leo in demwaldvmbſtreÿffetſein ſpeÿßzu ſͦuͦchen.
trateerhartaneinenſtumpffe.derbelÿbjmindemfuͦß.der
wardjmgar ſer faſt geſchwellenvnndſchweren .ſo faſtdaz
er nit darauff treten kund .vndgieng über das veld zu eͦine
hyrtenhinckendauffdendreÿenfuͤſſen.vndwaedjmſch/
meÿchēmitdemſchwancz.vndſichgegendemhÿrtenguͤtlichenerczeygen.Nichtzdeßtermÿndererſchrackēderhyrt
garſerevndwardfaſt betruͤbetin ſeinemgemuͤte.doerjn
alſo kōmenſahe .vndwarff jmfür lemmervndſchaffden
leowenzuͦſtillendasernunſichervorjmwaͤr.Aberderleo
achtet keineseſſens er begerteandersnichtzdan h̄ilff .vnnd
leget ſeinenkranckenfuͦßin dÿeſchoßdeshÿrten .Alsaber
derhÿrtdiegroſſenwundenandemfuͦßdeslewenſahe .vn̄
diegroſſengeſchwulſt.mercketderhÿrtdeslewenbegeren
vndnameinſcharpffefeülenoderalenvndoͤffnetjmden

th .iij .



¶ Das Dritt buͦch
fuͦßgarſittlichen.Alsaberdiegeſchwulſtauffgetonward
doſchlichederdorenmitdemaÿtteraußdemſchaden.Derleoempfandvonſtundanbeſſerung.vndzu wͦidergeltder
guͦtheytlecketerdemhÿrtenſeinhende.vndſeczetſichan
ſeinſeyten.vndempfiengwidereinsteÿlesſeinkreft .vnd
giengwolgeſundtvondemhyrten.Inkurczenzeytendar/nachwardderleogefangenczuͦbrauchenineinemfreüden
ſpil .darjnnendiefreydigenmannmitdenfreyſſamenthÿe¬renfachtent.Vndvongeſchichtdowardderhÿrtauffdie
ſelbenzeÿtauchgefangenvmbſeinmißthuͦndamiterdas
lebenhet verwürcket .vnndwardverurteyletzu ſͦoͤlichem
tod .dasmanjndenfreyſſamenthierenſoͤltēfürwerffenjn
zu fͦreſſen .Derhÿrtwardegefuͤretvndgelaſſenvnderdÿethÿer .Alsbaldkamederleovngeſtuͤmigklichenwiderden
hyrten.vndſobalderjnerſahegiengerſittlichenbißdaserczujͦmkam.vndſobalderjnrechterſahe.doerkenneterjn
vndhuͦbauffſeineaugenvnddasangeſicht .vndluͦetüb¬
er lautgegendemvolck .vnndſpranghÿnvndhergegendē
volck.vnnderzeÿgetſichfroͤlich.vndſaßzu dͦemhyrtenvn̄
gebaretalsoberjmbedeütenwoͤltheymzu gͦeen.vnw̄oltnitvonjmgeen .ſunderbelÿberbeÿjmalsoberſeinhuͤten
woͤlt.Vnālsderhÿrtmercketdasderleonunbeÿjmſeinwolt .arckwoneter wiedasderleowaͤredener vorzeÿten
indemwaldheterkennet.demerſeingeſchwulſthetgeoͤf/
netvn āuchgeheylet .Manhetdenleovondemhÿrtēgeen
laſſen .abererwoltbeyjmbeleybenjnzu bͦeſchirmen.dodas
volckdaserſabewurdēſÿ darabwunderenvndfragtēden
hÿrtēwiedaskaͤmedasjnderleoſoliebhette .doderhÿrt
demvolckdie vrſach oͤffnetlegeten ſÿ groſſe gebeteanden
oberngewaltvmbgenaddēhirtenzu eͦrwerben.alſoward
derhyrterbeten .vndbeÿdlediggelaſſen .derleoindēwal/
de .vn d̄erhyrtin ſeinhauß .Außdenſoͤllenallemenſchen
lernendasſÿdanckberſoͤllenſeinvmbempfangensguͦt.

¶DieanderfabelVondemleowenvnddempferd.



¶ Das xxiij .blat

Cinerberuͤmſich in e dÿeer nit kanoderer
wirt geſchendt .als die fabel außweiſet¶ Einſtarckerleoſaheeinpferdgraſenauffeinēwÿßmadd̓

gedachtwieer ſich kluͦgklichzu jͦmgenahenmoͤchtdaser
dasfiengvndfraͤß .er ſchlichſtill hinzuiͦn freündtlicherge
ſtalt .vnderczeÿgetſicheinarczetvndguͦtengeſellen .aber
dazpferdmercketſein boͤßliſt .vn l̄ieß jn dochin guͦtemge
lauben .vndgedachtwieer denliſt ein wenigfunddamiter
desleoenmeynūgmoͤchtwiderſteen .vnderdachtſoͤlichen
liſt widerdenleoen .er krümeteinēſchenckelals objmfaſt
weean demhynderenfuͦßwaͤr .vn ſ̄prach Obruͦderleo .ich
habaneindorengetreten .ſo dudanneinarczetbiſt freüich
michdeiner zuͦkunfft .vn b̄it dich du woͤlleſtmir helffen .der
leogiengguͤtlichhindenzu dͦempferdvn ḡleichßnetfreünd
ſchafftvndverbargſein boͤßliſt .Vnndals er hindēzudͦem
ſchadenſehenwolt .ſchluͦgdaspferddenleoanſeinſtirnen
das er für todt hin viel .vn f̄lohe vondannenſo baldesmo
chte .der leo lag lang vnmügentals ob er tod waͤr .Vnāls
er widerzu jͦmſelbskam.ſaheer dazpferdnit mer .vnēm¬
pfand das jm ſein kopff vnnd das gancz angeſicht was zer/

h .iiij .



¶ Das Dritt buͦch
ſchlagenvndſprachOwierechtenlonhabichvmbmein
vnwiſſenheitempfangē.ichkamſenftmuͤtigklichgeſchlich
envnderzeÿgetmichguͤtlichgegendēpferd .vn w̄oltmich
einentruͤgendēarczeterzeigen .vn h̄aberczneÿnÿegelernet
mirbeſchichtrecht .wanw̄aͤrichkōmēals einfeindſowa
re mirgelungē .vnddie ſchmachvn ſ̄chandtnitgeſchehē
Darūbbleÿbeinÿedermenſchdazeriſt vn v̄ermeideliegē

¶DiedrittfabelVondemhengſtvndeſel.

Onverkerungder zeytvn d̄esgelückradeshoͤrdi
ſe fabel .vndlernedazdieſaͤligenvn ḡewaltigendē

armennit ſoͤllenſchmacherczeÿgennochvnrecht
thun .ſunderſoͤllenſÿ gedenckēwiedasglückſinweliſtvn̄
ſich baldverkert .als diſe fabelbeweiſet¶ Eī ſchoͤnerheng
ſte mit einemguldinſatel vndzaum .auchkeſtlicherroßde
cklinüberwolgecziertbegegneteinemmuͤdenwolgeladen
eſel aneinerengenſtraß .dermuͤdfaſt geladēeſel kundtdem
hengſtvormuͤdevn ſ̄chwaͤrepürdenit baldaußdemweg
entweichen .darūbſprachder hengſtzu jͦm .Owiefaſt ent/
haltichmichſelberdazichdichnit in deinēbauchſchlag .d̓
dumirdeinemherrēnit entweicheſtvndſtill ſteeſt bißich
fürkum .̄Dereſelerſchrackganczſervonſeinentreüen.vnd



¶ Das xxiiij blat
groſſenübenmuͦt.vn ērſeüffczetvndruͤfftdiegoͤttan .vnd
giengfürſich Nit in langerzeÿt darnachwardd h̓engſtge
ritten zu rͦechvonüberigēfaſt lauffen .vn h̄et fürbaßboͤßpfle
ge .vnd ward faſt mager vnd dürr .do hÿeß jn der herr in
dasdorffgebenmißtaufdieaͤckerzuͦfuͤren.Alſolegetman
jmandzziechgeſchürr .vn l̄egetjmgroſſearbeytauf .ſouil
daser faſt ellendward .aufein zeytgraſſet dereſel aufeiner
weÿd.vn ſ̄ihetdenhengſtellendēvn v̄nſaͤligēdoͤrtherzie
hen .er kennetjn vnndſprachzu jͦmalſo .Oduellenderwar
czu iͦſt dir einkoſtlichekleidūgnücz .woſinddeinkoſtlich
ſaͤtelvndzaum.woiſt diegeſtaltdeinsleÿbes .woiſtdein
hoffertigetrüczlicheÿtgegenmirmuͤdeneſel .dumuͦſtnun
beleÿbenin vnſermbaureordē .dir iſt deinübermuͦtgarver
gangen .vn w̄irſt nunvonden armenverſpottet ¶ Diſefa
bel warnetdie maͤchtigēdas ſÿ die armennitverſchmaͤhē
ſoͤltenzu dͦenzeytenſo ſÿ in glücklichēſtat vndweſenſind
das ſÿ auch nit verſpottet werdenwodas gelückradvmb

ſchluͦge. ¶ DievierdfabelVondenthÿernvnv̄ogeln.

Onden wanckelmuͤtigenvnd zwifachē zungenſe¬
czet eſopus ein ſoͤlichefabel daraußmāmercktwoͤ

allicher ſich zweÿenherrenwil verpflichtenderwirtbe



¶ Das Dritt buͦch
vonbeidēteÿlenvndanckerlangen .vn āllzeit in arckwon
leben .vn ſ̄ich ſelb in ſchuldbringen .die vier fuͤſſetentÿerhe
teneingroſſenſtreÿt mitdenvoglen .ſo großdzkeinteÿldē
andernweichenwolt .ſÿ ſtrÿtenkrefftigklichvn l̄angvnd
ruͦetēÿe ein zeytvn ḡiengendan w̄iderandenſtreÿt Alsab
er die fledermaußdengroſſen hauffender tier mercket .vnd
derſig ſich gegējn erzeygt .beſorgetſÿ manigerleÿgroßvn
geuellesvn w̄ichvōdenvoglenvn k̄amzu dͦentiernalszuͦ
denēdie denſig hetten erfochtē .gaͤchlingenkamd m̓aͤchtig
ſtarckadlermitſtreÿtbarerhandt .in krafftdesſtreÿtbaren
gottesmarsgeheyſſen .vndmiſchetſich vnd d̓ie voglenvn̄
fachtſo ritterlich .dasdietier in fluchtwarengewendetvn̄
die vogel ſighafft .Darnachwurdēſÿ ganczwidergericht .
vndguͦterfrid zwiſchenjn gemacht.dochwarddiefleder/
maußhochvn ſ̄chwaͤrvō den voglenangezogendas ſÿvō
jnēgewichēwaszu dͦentiern vnwardmitgemeinervrteilallen vogelerken̄tdasſÿ allzeÿt die hoͤhefliehē ſoͤlt .vnd̄z
jr all jr federnaußgeraufftwurdēvn n̄acketbeÿd n̓achtflu
ge .zu eͦrczeygendasall anderdie jr freündverlaſſentvnb̄eÿ
denfrembdenhilff ſuͦchent .alſo ſoͤllent ſÿ geſtrafft werden.

¶Diev .fabelVondernachtgallenvnddemhabich¬



¶ Das xxv .blat
ſoͤlicheandernveÿndtſchafttragenvndjnenhaͤßli
ſchennachſtellent .dÿebedürffentdasſÿſichſelberauchbeſorgendasjr boßheÿtnit fürkōmenwerd.

Alshÿebeſcheheniſt ¶ Einhabichſaß in einernachtgallē
neßt .vndbeſchawetdaswettervn f̄andalldajungnacht
gallen .zuͦhandtkamedÿealt vndbatdenhabichdaserjre
jungewoͤlteſicheren .Antwurtetder habich .Ich wilthuͦn
wasduwiltwend̄umirfaſt wolſungeeſt .wiewolnunder
nachtgallenherczvor ſorg vndangſt vmbjre kindſere be/
truͤbtwasbißindentod .dochzwangſÿdieliebjrerkind
zu ſͦingen .Doſprachderhabich .duhaſt nit wolgeſungen.
Vndnameinesvondenjungenvn f̄ienganzu eͦſſen .indem
kamein voglerzwerchswegsgegangen .vnndlocketmitt
dempfeyfflin .vndreÿczetmitder wücken .vndſtecketdye
klebruͤtlin .Dereinesnamderhabichvndverwickletſich
darjnndaser damitzu dͦererdenviele .vndwiewolerdÿe
andernhetgeſchediget .ſo waser dochnit ſo behuͤt .erwar
deſelberauchgefangen¶ Wannwoͤlicherhuͤtvndmeÿnt
er habwolgehuͤt .ſo wirt der huͤtterofft gefangen .

¶ Dievj .fabelVondemfuchsvnddemwolff.



¶ Das Dritt buͦchAsgelückradhilfftdenguͦttenvnddenboͤſen.vnd
denesÿeczhiflichiſt dÿedurchaͤchtentesdanv̄nd

wirt jn haͤſſig .vnd beſchicht offt das dieneÿdigen
vndboͤßuaͤtigenin jrer eÿgenboßheÿtwerdentgekeſtiget
vnddasroͤßlinſchlechtſeineneygenherren .widerdiehat
eſopuseinſoͤlichefabelgeſeczt¶ Einwolffſamleteinērau
bein ſeinenbawe.vn t̄ruͦgvil ſpeißdareindaser ettlichmo
nat in wolluſtlebenmoͤcht .Dodasderfuchserkennetwar
deerettwasneÿdigdarumbdasernit auchhette .vndbe/
dachtliſtigklichdiezu kͦōmen.vndgiengfürſeinwonung
nachderſpeÿßgedenckent.vn ſ̄prachzu dͦemwolff .Obruͦ
derſo ichdichſo langnit geſehenhab .vndwirſo langnitt
mitteinandergewandelthabenüberdasveld .ſo bÿnichbil¬
lichenin ſorgenvndtraurigvmbdichgeweſen.Derwolff
erkennetdenliſt vndneÿddes fuchsvmbdie ſpeiß .vn ſ̄p¬
rachdomitſoͤllichēwortenzu jͦm .Dukūmeſtnit zu mͦirdar
umbdas du engſtlich oder fleiſſig vonmeinenwegenſeyeſt
wanīchweÿßwoldasduvntreüpfligeſt .darumbſogee
deinſtraß dufindeſthÿenit dasduwolteſt .Vōdiſenwor
tenerczürnetſichderfuchsvndgiengzu dͦemhyrten .vnnd
gedachteinliſt dieſpeißvondemwolffzu bͦringen.vndſprachzu jͦm .Sagſtdumirdanckſo zeÿgichdir denveÿndt
deiner herdt .vnd wil dir in antwurte zuͦdeinen hendēdas
du fürbaß nit bedarffeſt in ſorgen ſteen .Der hÿrt antwur/
tet .daswil ich vmbdichverdienen .vnndgib dir wasdu
begereſt .do zeÿget er demhyrten den wolf in ſeinē holever
borgendenerſtachderhÿrtmitſeinerlanczen.Alſobeſaßd̓
fuchsdeswolffsſpeÿßalleÿnvnndfülletſichdamit .Aber
ſchedlichenlebeniſt vnwürdig.wannbalddarnachward
derfuchsauchgezeyget .vndkameinjaͤgermitſeinenhun
dēanjndiezerriſſenjngar .doſpracher .Owieübelhabich
getonandemwolffdenich alſo verratenhab .es iſt diego
tes vrteÿl dazmirbeſchehenachdemals ich verwürcktha
be .darumbſoͤllenſichdiemenſchenhuͤtendasſÿnÿemand



¶ Das xxvj .blat
leczen.woͤllentſÿnitgeleczetwerden.

¶ Dievij fabel vondemhÿrßvndjaͤger.

Arofft beſchicht das gelobt wirdt das zu ſͦchelten
iſt .vndgeſcholtendaszu lͦobenwaͤrAlsdiſefabel

außweiſet ¶ Eins mals kamein ſtolczer hÿrßüb¬
er einen ſilberin klaren lautteren brunnendaraußczu tͦrinck
en .Vndals er ſÿ nider thet erſahe er ſeine ſchoͤnegroſſeho
ren .vnndlobet die über faſt .aber ſeine kleine beÿnmißuiel/
lent jm groͤßlichen vnd ſchalt die ſelbigen .Vnddÿeweÿl
er die dingalſo obdembrunnenbetrachtet .dohoͤreterdes
jaͤgers ſtÿm vnd ſeine hundt lautes lauffen vnndeÿlends
jagen .Der hÿrß wardfliehen vnd truͦgendt jn ſeine beÿn
krefftigklichē über die heÿden von den hundenbiß aneinen
walde der was ſo eng mit demgehülcz das er mit dembreÿ
ten gehürn dardurch nit kōmen mocht .Alſo ward er von
den hunden erloffen vnd gefangen .Do er aber den tod vor
jm ſahe .ſprach er .Ich hab geſcholten das michvormeinē
veynden hat beſchirmet .vnd gelobt daz mich in den todge
geben hat .darumbſoͤllen wir gedencken was vns guͦtſeÿ
daswirdasloben .vnddasüppigſchelten. ij .



¶ Das Dritt buͦch
¶ Dieviij .fabelVondenfrawenvndh̓ennen.

abenvil derhochgelertēmeÿſternitwoͤlab
leninjrebuͤcherſeczenvmv̄rſachdieeinÿederwei
ſer in jmſelber findenmag .vndbeſunderderweyß

richterderlateiniſchenverß .darumbhabichſÿ auchnicht
woͤllenzu tͦeütſchmachen.

¶ Dieix .fabelVonderfrawenvndjremtodtenmann.



¶ Das xxvij blat
Eüſchiſt diefrau .dievōnÿemantgebetēvnērnſt
lich angeſtrengtwirt .dauonhoͤrdiſe fabel¶Ein

manvndſeinweÿbheteneinanderfaſt lieb .esfuͤ¬
get ſich dzdermanſtarb .darūbſein weybſo leÿdigward
dasſÿ vondēgrabjres liebeman̄snȳmermerwoͤltkōmen
ſundermittraurigenleÿdvndklagenjre überigetagdesle
bensbeyjmvn ſ̄einemgrabvertreÿben .Nitlangdarnach
wardein diebdurchdas recht zu dͦemtodeverurteÿletan
daskreüczzu hͦencken .dengehencktenzu bͦehuͤttēwardein
ritter geſeczt vō demkünig .das er vonſeinē freündēnit ab
demkreüczgeſtolen vndhingetragenwurd .Vn d̄ÿeweÿl
derritter alſohuͤtetwardjnüberſeredürſten .vn b̄edachtſi
ch wohiner ſoͤlte .vnder hoͤretdie frawenklagenbeÿdem
grab jres man̄s .vn̄ſahe das feür dardurch er bewegtwar
de dahin zuͦgeenden durſt leſchen .er kamdahin vn b̄atdie
frauenvmbein wenigwaſſers .ſÿ gabjm .er tranck vn t̄roͤ
ſtet die traurigen frauen mit ſenfften ſchmeychendēworten
vn ſ̄chiedwiderhinwegan ſein huͦt .aberer belybnitlang
ſunderkamer widerzu dͦer frauēvōder ſein herczerzündt
was .vn ſ̄prachzu jͦr vmbjren gunſtzu eͦrwerben .vnḡieng
dan w̄ideran ſein huͦt .dasbeſchaheſo offt das jmderdieb
vōdemkreüczwardgeſtolen .er wardüberleÿdig .vn b̄il/
lich .wanj̄mbeydēhaubtvōdemkünigbeuolhenwasden
dieb zu bͦewaren .vn k̄laget es d f̓rauē bitent vmbjrentreü
en rat .Die frawſprach gehabdich wol .ich habeinenweg
fundēdurchdenduvōtraurenwirſt erlediget .wirwoͤllen
meinēmanan ſein ſtat hencken .damit oͤffnet die frawdas
grab vn n̄amden mandarauß .vnd bandt jm den ſtrick vm̄
ſeinē hals vn ḡab jn demritter an dz kreücz für denverlorē
dieb zu hͦencken .do ſprach der ritter Ofraw vnſer fundiſt
nit guͦt .wand̄erdiebwasglaczet .wennmandan d̄enhari
genſaͤheſo wurdvnſerliſt vermerckt.doſprachdÿefraw
demkanich woltuͦnvndzuͦhantriß ſÿ jmaußſein harmit
den hendenvnd mit demmund .vnd machetjn kal als der
diebwazDonamjn d r̓itter vndhencketjn andaskreücz

vi .ij .



¶ Das Dritt buͦchvmbdievnderdienſtgegeneinanderverbundenſÿ ſichſel
ber zu fͦreündtſchaft des gemahelbettes .vndwarddieneü
freündtſchafftfür die alt erwoͤlletdÿenunganczerloſchen
was .Vndviel die keüſch fraw vmbkleine bewegnußdes
bittens in zwifach übel .Daraußmerckkleine treü vndſtaͤ
tigkeytderfrauen .woſÿ hart angeſtrengtwerdentvnm̄a
chentdenlebentigenangſtvndſorg .vnddentodtenpein¬

¶Diex .fabelVonderbuͦlerinvndeinemjüngling.

in ſeczteſopuseinſoͤlichevnkeüſchee uͦ
fabel .wan d̄ie verſchmaͤchtenfrauenkeſtigentdie

manndurch jre liſt vn ḡeſcheidigkeÿt ¶ Einboͤß
liſtige buͦlerin nach demals ſÿ manigenhett gewilluāget .
fandeinenjünglingdenſÿ oͤffterkeſtiget vndreyczetdam
die anderenzu jͦrer liebe vmbdie gabe .er erzeÿget ſichauch
leichtuertigen gegen jr .vnd willuāgent vmb dengebruch .
Einesmalsſprach ſÿ zu jͦmſchmeychent .Allerliebſterdas
dumeintreü gegendir erkennēmügeſtſo wißdazvilman
vmbmichwerbent .vnderbietent ſich groſſer gab .aberdu
liebeſt mir vor mengklichin meinēherczen .vn īch byndein

allein .darumbdasdumeinſeÿeſtDerjünglingwaseinge



¶ Das xxviij .blat
denck wie offt ſÿ jn vor het geleÿchet .vnd antwurt jr do/
ch ſenftmuͤtigklich vnd ſprach .Meinherczlieb .meinmor¬
genſchein .du biſt mir auch lieb .nit darumbdas ichgeden
cke .du halteſt dein treü an mir .ſunder vmbdas dz dumir
freündtlich biſt vndluſtig .vnndbegeredein zuͦſeindasdu
meinſeÿeſt .Alſobeczaletenſÿ einanderbeidenthalbenmit
wortenvndgeſtiffter lieb .dochwerdentdie einfeltigēofft
mit ſoͤlichenwortenhinangefuͤret.

¶ Diexj fabel Vondemvater vndvngeratenſun .

Ie jungenſol manzemendie alten mügenthartge
czemet werden .dauō hoͤrdiſe fabel ¶ Ein haußua/

ter heteinenverwiltenvn v̄erlaſſenſunderallzeÿt
in der hurr lag vnndnȳmerzu hͦaußkam .darum d̄er herrin
zoren bewegtward .ſouil das er ſein knecht darumbſchla¬
hen ließ .Vnd ſaget jn ein fabel dardurch ſÿ mercken moͤch
ten wazſein wil waͤredes ſuns halb vnd der knecht ¶Ein
es malswazein baurderbandzuͦſamenvnderein joch .einē
ochßenvnd ein kalb .das kalb gumppet .ſtieß .vndſchluͦg
ſo vil vndlang das es das joch vō jm warff .Doaberdas
denochßenſo hart ſtieß .ſprachderbaurzu dͦemochßen .ich

vi .iij .



¶ Das Dritt buͦch
habeüchbeidnittdarumbzuͦſamengetondasjrarbeÿten
ſoͤllent .ſunderwilich denjūgenmitdir zaͤmen.wanſ̄o bal/
de er mit ſeinen fuͤſſenoder hornēÿemandleczet .ſo ſol ermit
ſteinenvndſteckengeſchlagenvndgeworffenwerdē .daser dauonkranckwerd .Damitleret er dieknechtwieſÿdē
ſunziehenſoͤlten.darumberjnenvonjmbeuolhenwaͤr.

¶Diexij .fabelVoneinemboͤſenvndboͤſern

Onzweÿēboͤſenſeczt dermeÿſterein ſoͤlichefabel
daraußmanmercktdas ein boͤſerdenandernnitle

czet .nocheinvngerechterdenanderēnitgedenckt
zu tͦrucken .vndein fuchsdenandernnit beyſſet .vnh̄oͤrttes
an hoͤrttemnicht klebet ¶ Ein hungerige nater kaminein
ſchmittenjr ſpeyßſuͦchendt .vndfandein feylen .vndfieng
ſÿ anzu nͦagen .dodasdie feÿl empfande .ſprachſÿ czudͦer
nater .Oduthoͤrinwasthuͦſtdu .nichtzandersdanndas
dudeinzeenverderbenwild .weÿßtdunit dasichdiebÿn
die alles eyſſen abnagetvnddu wilt michnagen .vndwa
rauch iſt vn v̄nebendas glette ich .wasegkot iſt iſt das be/
ſchneyd ich .Darumbkrecze dich nit mit keinerkaczen .

¶ Diexiij .fabelVondenwolffen .ſchaffen .vndhunden.



¶ Das xxix blat

Siſt ſchedlichendasnÿemandtſeinenpflegervn̄
beſchirmetübergebe .Vondenſelbenſeczt dermey¬ter einſoͤlichēfabel¶ Dieſchafvnddiewolfffuͦr

ten einenſchwaͤrenkriegwidereinandervn w̄oltkeinteÿl
demandernweichen .dochwarentder ſchaf gar vil vndhe
ten zu hͦilff die hundtvnddie wider .vn b̄eczeÿgetſichder
kriege in ſoͤlicher geſtalt .das der ſÿg beÿ den ſchaffenſein
wirde .darumbſandtendie wolffjr botſchafftzu dͦenſchaf
fenfridesvndeÿnigkeÿtbegerent .derfrid wardgetroffen
vnd beÿ hohen eÿden von beiden bartheÿen geſchworen .
dochmit demgedingedas die liebſten freündt ſoͤltengÿſel
geſeczt werden .Alſo ſeczeten die einfeltigen ſchaf denwolſ
fen jre hundtzu gͦÿſel vondenenſÿ ſoͤltenbeſchirmetwer/
den .vnnddÿewolffſeczetendenſchaffenjre jungewoͤlflin.
vnd ward der frid alſo getroffen vnd mit eidēbeſtaͤtiget .
Balddarnachdo d t̓ag kurczhet gewert .wurdēdiejungē
woͤlflingÿnenvndheüllen .do das die alten wolfferhoͤrten
meÿntenſÿ die ſchaff thetten jn ettwas leides .vndwurdē
geſamletkōmentmit gewalt .vndſchuldigeten dieſchaff .
ſÿ hetentdenfrid gebrochenanjrenkinden .vnndzerriſſen

. i .iiij .



¶ Das Dritt buͦchvndfraſſendieſchaffonwiderſtand.wannſÿhettenjrhil
vndbeſchirmervonjnengeben .Darumbſo behalt einÿeg
klicher menſchſeinen guͦtenfreündt .

¶ Diexiiij .fabelVondemmannvndderagxßt.

oͤlicherſeinemveÿndhilff vnndrat beweyſetder
ſchafft nit mer .danndaser nachſeinemeÿgnento

deſtellet .Alsdiſe fabeliſt außweÿſen¶ Einman
het jmein agxßtlaſſen machen .vndtruͦgdie in denwalde/
vndbegeret vonden baͤumendas ſÿ jm ein ſtarcken ſtil dar
ein gaͤbentDie baͤumwurdenzu rͦat gemeinklichendasjm
deroͤlbaumeinenſtil gebenſoͤlt .wanēr derzaͤheſtwaͤrDer
mannamdenſtil vndbereytetdieageſt .vnndfienganab
zuͦhawenalle oͤßt .vnnddarnachdie baͤumwie groß ſÿwa¬
ren biß auf denboden .Doſprach die aÿchzu dͦer agxſt .vns
beſchichtrecht vnndiſt billich daswirdie vnſeldeleyden .
darumbdas wir vnſermveÿndthilff vndrat auffvnſern
tod bindtlich gethon habenden ſtil in ſein ageſt czu gͦeben .

Darumbeſolſicheinÿegklichermanvorwolbetrachten.wojn ſein veÿndtvmbhilffbitet .
¶Diexv .fabelVondemwolffvnnddemhundt.



Des vm vn

Iſefabelbezeügetwieſuͤßvnl̄uſtigſeÿinfreiheÿt
vnd eÿgemwillen leben mengklichēvnuerbunden
Alsbeÿdemwolffvndhundtiſt zuͦmerckē.dieka

mentineinenwaldzuͦſamen.doſprachd w̓olfzu dͦēhundtMeinbruͦderwiekōmetesdasduſofeÿßtvnſ̄oglattbiſt
überdeinēbalg .Antwurtjmd h̓unddaskōmetdauondasichhuͤterdeshaußbinwidd̓iediebvnm̄oͤrder.dergetarr
keinereinentrite demhaußgenahnen.vndſobaldicheinen
diebmelde.ſogibtmanmirbrotsgenuͦg.derherrgibtmir
diebeÿnvōdemfleiſchdesgeleichēdieandern.ſohatmich
alles geſindlieb vn w̄erffenmirfür alles dz jnenüberbeleÿ
bet .vndwaseinēÿedenwiderſtatdzwirtmirgebotēAlſo
wirtmirmeinbauchgefülltvndd b̓alggeſchliffen.ichlÿg
vnderdēobtach .mirgebrichtnit waſſers .vn l̄eb allzeytin
ruͦerarbeÿt.Derwolfſprach.obruͦderwieguͦtiſt deinlebē
wiegerēwoltichdasmirſoͤlicheslebenwiderfarēmoͤchtdasichmitmuͤſſiggeenwolgeſettetwurdguͦterſpeÿß.vn̄vnderdēobtachfroͤlichlebte .doſprachderhundt.wiltdu
dasdirwolbeſchehe.ſokumm̄itmirdubedarffeſtaufnÿe
mantkeinſorghaben.ſÿgiengēmiteinander.vndandēhin
geenerſahederwolffwiederhundtvmbdenhalßmitdemvi .v .



¶ Das Dritt buͦch
hundßbandgeſeretwasvn ſ̄prachzu jͦm .wauōbiſtdual
ſo vmbdeine halß beſchabenvn ḡefretet .der hūdtantwur
tet darūbdas ich freydigbyn .darūbwürdich des tagsan
einkettengelegt .vndin d n̓achtbinichledigvn l̄auffindē
haußvmbwoich wil .vn l̄ig auchand ſ̓tat die mirgefellt
darwider ſprach der wolf .mir iſt nit not zuͦerlangendasdu
mirſo hochgelobthaſt .ichwilin freÿemlebenbeleÿbenge
genallē demdas mir begegnet .ich wil über das veldwan¬
derēnachmeinēwillen .michſolkeinkettenbindē .michſol
nichtzjrren .mirſoͤllendieſtraſſendesveldesoffenſeinVn̄
diewilldēwegderberg .ichwilnit in ſorgēſteen .ichbindo
ch der demdie herdt amerſten zu vͦerſuͦchēwirt .ſo kanich
die hūdt liſtigklich leÿchen .darūbbeleybdu in deinēleben
desdugewonethaſt .wanīchwilin meinēlebenbeleÿben.

¶ Die xvj fabel Vonhenden .fuͤſſen .vnddembauch

goͤlicherſeinfreündtoͤrlichübergibtderbetreügtſi/
ch ſelber .wan n̄ÿemandtiſt on freünd für icht ge¬

ſchaͤcztin maßwiediegeliddesmenſchē.vōdenen
man ſagt wie die hend vnd die fuͤß dem bauch haͤſſig wur

denvndwoltenjmkeinſpeißmerreÿchenvmbdasdaser
ſelbernit woltarbeÿten .vnddochallzeÿtvolſein vnm̄uͦß¬



¶ Das xxxj blat
ſigſiczenIndemneÿdwoltenſÿauchnitarbeÿtenvndga
ben dembauchettlich tag kein ſpeyß .Als aber der bauchva¬
ſtenmuͦſt.fiengentdiehendvndfuͤßauchmitdenanderen
glidern an zu bͦloͤden .als ſÿ das mercktent wolten ſÿ dēbau
che die ſpeiß wider haben gereycht .do wolt ſÿ d̓ bauch nit
empfahen .wanndie wege waren verſchmorret vnd kun/
dentſichvoroͤdenit auffgethuͦn.alſomochtendtdiegelide
kein krafft vondembauchempfahen .wannſÿ hetten jnon
ſpeÿßgelaſſen .vndvergiengenmit einander .wannſÿhet¬
ten jr gemeine freündtſchaft von einander geczogen ¶Dar
umblernet diſe fabel treü zuͦbehaltenvnder den freündē .au¬
chin einerÿedengemeinſamedereehaltenvn d̄erherrſchaf
te .vnd in andern ſtenden ſo beleÿbt es in weſen .

¶ DiexviijfabelVondemaffenvnddemfuchs.

Ondenreichenvn d̄enarmenwirt ein ſoͤlichefabel
geſeczt ¶ Einaff bat einenfuchsdas er jmein we/

anig gaͤbvō ſeinē ſchwancz .das er ſein ſchaͤntliche
bloͤſſedeshindernteÿlsdamitbedeckenmoͤcht.vnndſprach
zu jͦm .Diriſt dochkeinſchwaͤrerlangerſchwāczzunͦichtē
nüczdan d̄umuͦſtjn dochauffdererdennachdir ziehen .vn̄
dasüberigdasdichbeſchwaͤrtwaͤrmirnüczlichen .vndge



¶ Das Dritt buͦch
nuͦgmeinſchamzu bͦedeckenAntwurtjmd f̓uchsduſagſt
vonſchwaͤrevndgroͤſſemeinesſchwanczs.er iſt leichtvn̄
klein .vndeeichwoltdasduzierlicherwurdeſtvonmeinē
ſchwancz.ſowoͤltichlieberdaserſouillengervndgroͤſſer
wurdedzich jn überdasvelddurchvelſen .dorn .vnnddas
kotziehenmuͤſt¶ Dureichervn ḡeytigermenſchſoltdiſe
fabelmerckē.dasdumiltigklichēmitdenarmēteÿleſtwas
dirzuvͦiliſt .vndnitneÿdigvndkargſeinalsderſuchs.¶Diexviij .fabelVondemkramervnddemeſel.

werdentnachdemtodtgekeſtiget.darūbſoljm
nÿemandtſelb dentod wünſchēdarn̄bdazermey

nenachdemtodſicherczuͦſein.alsdiſefabelſaget
¶Einkaufmanfuͦrüberlandmiteinēeſeldenerſerhetüb
erladēdenſchluͦgerhartmitgeyßlenvndſtecken.wanērer
let aufeinenjarmarckt.doer hoffetgroßzu gͦewinnen.vmb
die großarbeytwünſchetdereſel destodsIn kürczdarna
cheſtarbd e̓ſel vongroſſenſchlegēvn ārbeyt .vndalsder
eſel vermeÿnetnunfürbaßruͦeſoͤlehaben .dowardjmſein
hautabgezogenvn z̄u ſͦibenvn b̄augkengemacht.vndvil
mergeſchlagēdanv̄or¶Darumſ̄oleinÿegklichermenſch



¶ Das xxxij .blat
ſeinpürdegedultigklichētragen.dasjmniteinſchwaͤrere
werd aufgelegt .¶ Die xix .fabel Vōdemhirß vn ōchßen

Iefliehendēſtandnitinjr ſelbsgewalt.ſund̓ſind
ſÿ in ſorgenvndmuͤſſentvondemgelückbehalten

werden .Alsdiſe fabel beweiſet¶ Ein hÿrßward
überfaſt genoͤttigetvondenhundenvnnddemjaͤger .ſovil
daserineindorfffliehenmuͦſtineinrinderſtall zu dͦenochß
en Dennen ſagt er warūb er zuͦjnen kōmenwaͤrgeflohen .do
ſprach ein ochßzu jͦm .Odu armerwarumbbiſt du herzuͦ
deinētod geflohen .duwaͤreſtſicherer in demwaldbelibē
oderüberlandthingelauffen .wand̄asduherzu vͦnsfleü/
heſt .Derhyrßſprachhinwiderbittent .beſchirmentvnnd
behaltentmichnurÿeczeinweÿl .ſo baldes ſpatwirdtwil
ich wolſicher hinwegkōmen .mit diſen wortenbarg er ſi /
ch vnder das heü .Als aber die vichknecht den ochßenwol
tenſtro .heü .laubvn ānderfuͦtergeben .doſahejr keinerdēhirßen .auchkeinerderandernknechtſahejn .dowardder
hÿrßgarſere erfreüet .vnddancketdenochßendasſÿ jnal
ſo hetenbehaltenIn demſo kōmetderherr .vndbeſchawet
allesweſendeshofes .Doſprachderochßzu dͦemhÿrßen.



¶ Das Dritt buͦchwendichdernitſihetderhundertaugenhatſowoͤllenwir
dich wolbehalten .wanner dich aber ſehenwirt ſonȳmet
er dir balddasleben .czuͦhandtgiengderherrzu dͦerkrippen
vndbeſchawetſÿ .wanēr het denvorderentaggeſehenden
vnfleißder knechtdarūbdas vÿhemagerwaswordēAls
er aberdiekrippenlaͤrſahe .vnnddasfuͦterverrſtuͦnd.war
deerzornigüberdievil knecht .vndnamdazfuͦterſelberdē
viheſürzu lͦegen.vnderſahediehorendeshirſchēüberſich
reckenvnndſprach .Wasiſt das .vndberuͤfftdievilknecht
Fragetvonwannenderhyrſchkaͤme.ſÿ ſprachēwirwiſ
ſendasnit .wieiſt er aberherkōmenſprachderherr .ſoant
wurtent .jn waͤrdasbeÿjreneidēvnwiſſent .derherrfreü
wet ſich ab demhÿrß vnd wundert jn das nÿemandther
nachkamjn zu ſͦuͦchen .Ernamdenhyrßvnderwürgeetjn
vndlebetin freüdēettlichezeÿtmitſeinēfreündenvnddie
nern¶ Diſefabelbeczeügetdaseinÿegklichermenſchjmel
lendvndanderfrembdevnſicherlebt .vnddasgelückmuͦß
ſÿbehalten.vndmerdaseinÿederherrſelberzu ſͦeinēding
ſollluͦgenwilerdasſeinvihefeÿßtwerde.¶ Vondemtruͤglichenbeÿwonendesleoen .



¶ Das xxxiij blat
Eydentÿrannenwoneniſt mißlichen.vndmitjn
reden iſt peinlichen .vnd ſchweigenmaterlichē .als

diſe fabel beweiſet¶ czu dͦenzeyteals der ſtarckleo
ſich ſelb zu kͦünigmachetüberalle tier .wolter jmſelbsein
guͦtteslobvndgroſſenruͦffmachen.alsdÿeküniggewon/
lich thuͦndandemanfangjrer regierūg .vndverkeretſein
gewonheÿt .vnd widerſagt allen ſeine fr aͤuetenboͤſenguͦt
raͤtendieer vorhetbegangen.vndverbandſich beyherttē
eÿdendaserkeinerleÿſchmalvihenȳmerwoͤltleczen .vnd
ſeinſpeyßwoͤltnÿeſſenonallesbluͦtuergieſſen.vndauch
ganczheyligevnuermeÿligtetreühaltēwoͤlt.übereinzeÿt
ward der leo reüwig vmb ſein gelübd das er geton het .vn̄
als er ſein natur nit mochtverkeren .warder ettliche tÿer
heymlichberuͤffenvndfuͤretÿeeinesaneinort vndfragt
es in auffſacz .objmſein maulnit ſtencke .vndwoͤllicheſp
rachenes waͤrfaul vndſtunckedie zerriß er .vndwoͤlliche
ſprachēesſtuncknitodergarſchwygentdiezerrißerauch
Darnachfragter denaffen .objmſeinmaulſtunck .derant
wurt .Es ſchmecktals ein zumerrinden .vndals derrauch
vōdenaltarender goͤtt .vmbſein loblicheantwurttheter
jmnichtzauffdieſelbenzeyt .aberergedachtjnzu lͦeczē .vn̄
wieer jn moͤchtveruntreüendaszu vͦolbringen .gleichßnet
er ein kranckheytvndberuͤfftdie aͤrczet .Alsaberdieaͤrczet
ſein aderngriffentvnddenbrūnenbeſchawtent.fundenſÿ
denpulsguͦtvndſprachent .Erbedoͤrftnichtzandersdan̄
daserleichtdeüwigſenfftſpeißaͤßſowurderwiderluſtigczu eͦſſen .Doſprachderleo .als dan d̄enkünigenzimlichen
iſt zu tͦuͦnwazſÿ woͤllent .Affenfleiſch hab ich nochnÿever
ſuͦcht .ich woͤltgerendas ein fart eſſen .zuͦhandtwardjmd̓
aff gebrachtjn auchzu eͦſſen Vndwiewoler jn vorgelobt
hetvn ſ̄chmeÿchentzu gͦeredt .ſo muͦſter dochÿeczſchweÿ
gentſterben .daraußmerckwiedietirannennachjrēwillen
manigmenſchonvrſachtoͤdtent .ſÿ ſchweÿgenoderredē

¶ Hienach volget das verdbuͦch .
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